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Köppern
Friedrichsdorf
Seulberg
Gonzenheim
Homburg o.  d
Dornholshausen
Oberstedten
Oberursei .
Cronberg
Königstein .
Neuenhain .
Eppstein

Die am Kopf angegebenen Zeichen haben folgende Bedeutung:
a*öet allen Einwohnern:

l  cu Blindenanstalt in Wiesbaden.
('  Zdiotenanstalt in Scheuern.
3. KF . Verein für Krüppelfürsorge in Frankfurt a. M.

b) bei den evangelischen Einwohnern:
4. « V. Rettungshausverband

«. B.  P °ulm.»« . in W>,-baden

R nn Bettungshaus in Wiesbaden,
o Ov . Diakonenanstalt in Duisburg.

^ H°- bH Dillenburger « -jieSnn«- „ , „ n pm D. ,- n- <

° LL °,k""E" (im  D.-an-,

t - ' d' " G ° ,.°°.^ LL7n7L ' L ? Znnnn, 316
* -n-"r7L "' "̂°'"' "'-" ^ ^ »»°8" -^ *«f d.n M°n°,F .b.

Bad Homburg v. d. H., den 25. Dezember 1915.
Nr 77 "" . "'eine Bekanntm. vom8. Nov. d. Fs . — KreiSb,

Berkaufssteüê für^Vogelfutter ' für ' d̂iê V^d" , benachrichtigt, daß die
» - ° d-n d. - U . m- De Haen L-. ,.an, -k * S™

®er  Königliche Landrat.
I . 55. :

v. BernuS.
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Der Königliche Landrat
I . R.:

v. BernuS.

Bad Homburg v. d. H., den 21. Dezbr 1915-*■>« 6:i.rsrsir 'H
Einsichtnahme vorzulegen ’P f 8 15’ 3 “nuar 1916  8'

Der Vorsitzende des KreisausschusieS.
I . V. : v. Bernus.



Bad Homburg v. d. H., den 23 . Dezember 1915.
In Abänderung meiner Bekanntmachung vom 23. dS. Mt ».,

KreiSblatt Nr . 85 werden hiermit alle im Jahre 1896 geborenen
und noch nicht eingestellten Militärpflichtigen , sowie die Militärpflich¬
tigen früherer Jahrgänge aufgefordert, sich in der Zeit vom 3.- 5.
Januar 1916 zur Rekrutierungsstammrolle unter Vorlage etwa in
ihren Händen befindlichen Militärpapiere beim Bürger « eistera» t
ihre» Wohnsitzes zu melden.

Die Bürgermeister pp. deS Kreises werden ersucht, die Spalte
1—9 der Rekrutierungsstammrollen ordnungsgemäß «uszufüllen und
die Listen bi» bestimmt zum 8. Januar 1916 vorzulegen.

In die Listen sind zunächst alle am Orte Geborenen (auch die
bereit» Eingestellten- in alphabetischer Reihenfolge, nach den Aus¬
zügen aus dem Geburtsregister pp. einzutragen, dann folgen die
nicht in der Gemeinde Geborenen und zwar nur diejenigen, die noch
nicht eingestellt sind.

Bei den Meldepflichtigen ist Spalte 10 mit „ja" auSznsüllen.
Ebenso sind die Rufnamen zu unterstreichen.

In den Stammrollen der Gemeinden Bad Homburg, Kirdorf,
Cronberg, Friedrichsdorf, Königstein, Qberursel und Kelkheim ist
nach jedem Buchstaben genügend Raum für Nachträge zu lassen.

Bei Zweifelssällen ist eo. telefonisch hier anzufragen.
Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommission.

I - B.
von Bern uS.

Verordnung,
betreffend die Bereitung von Iknchen.

Aus Grund des § 63 der Verordnung des Bundesrats über
den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl au» dem Erntejahr 1915
vom 28. Juni 1915 -Reichs-Gesetzblatt Seite 363 ) wird für den
Umfang des Obrrtaunuskreises » it Ausnahme der Stadt Bad Hom¬
burg folgende» verordnet:

Die Verordnung des Kreisausschussesüber die Bereitung von
Backwaren vom 10. Juni 1915 -Krei»blatt Nr . 59) wird dahin
abgeändert:

A.) Ziffer 1 Roggenbrot erhält folgenden Zusatz -Absatz 5).
Roggenbrotteig darf auch zu Roggenbrotobstkuchen verarbeitet

werden. Die Abgabe de» Letztereu mutz gegen Brotkarte erfolgen,
mit der Maßgabe, daß aus eine Brotkarte von 500 Gramm Mehl
so viel Obstkuchen verabfolgt werden muh, als aus 500 Gramm
Mehl herkömmlicherweise hergestrllt wird.

8 .) Ziffer 4 Kuchen erhält folgenden Zusatz: -Absatz 2).
Kuchen im Haushalt darf an Roggen- und Weizenmehl intge-

samt nicht mehr als 50 Prozent des Kuchengewichts enthalten.
Auf die Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichskanz¬

lers über die Bereitung von Kuchen vom 16. Nov. 1915, -Reichs¬
anzeiger Nr . 297) wonach Teig und Massen, die außerhalb gewerb¬
licher Betriebe hergesteüt sind, in gewerblichenBetrieben nicht aus¬
gebacken werden dürfen, wird besonders hingewiesen.

Diese Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Bad Homburg v. d. H., den 21. 12. 1915.

Der Kreisausschuß des ObertaunuskreiseS.
I . V. v. Ber n u s.

Bad Homburg v. d. H., den 28. Dezember 1915.
Betrifft : Einsendung der Jahreszusammenstellungen u. Tagebücher

der Trichinenbeschauer.
Die OrtSpolizeibehörden werden ersucht, die Herren Trichinen¬

beschauer anzuweisen, die Jahreszusammenstellung B und des Tage¬
buch für das Jahr 1915 direct an den Kgl. Kreistierarzt in Usingen
portofrei einzusenden.

Der Königliche Landrat.
I . B . : v. BernuS.

Unterrichtskursus
an die Königlichen Fachschule für die Kleineisen - u. Stahl¬

warenindustrie zu Schmalkalden.

Die Anstalt beginnt zu Ostern 1916 einen neuen Uuterricht- -
kursus und nimmt hierzu neue Schüler auf.

Sie bietet befähigten jungen Leuten Gelegenheit, in dtM mit
neuzeitlichen technischen Hilfsmitteln reich ausgestattete Musterwerk¬
stätten eine sorgfältige und vielseitige, auf der Grundlage nenzeit-
licher Technik fußende praktische Ausbildung in der.Eisen- und Stahl¬
verarbeitung, besonders in der Werkzeugtechnik, zu erlangen, und
jene zeichnerischen, fachtheoretischen und wirtschaftlichen̂ Kenntnisse zu
erwerben, welche unter den heutigen Anforderungen des Gewerbebe¬
triebes für künftige Vorarbeiter und Werkmeister oder für selbständige
Gewerbetreibende in der Kleineisen-, Werkzeug- und Metallwaren-
Jndustrie unbedingt erforderlich sind.

Aufnahmefähig sind junge Leute mit guter Elementarschulbild¬
ung nach erfüllter Schulpflicht. Vorherige praktische Tätigkeit ist
erwünscht, aber nicht Bedingung.

Die KurfuSdauer beträgt je nach Fähigkeiten 2 bis 3 Jahre,
das Schulgeld für preußische Schüler 60 Mk., für solche aus dem
nichtpreuhifchenDeutlchland 160 Mk. jährlich.

Absolventen, welche die Reifeprüfung abgelegt haben, sind von
der Gesellenprüfung befreit.

Minder bemittelten und würdigen Schülern preußischer Staats¬
angehörigkeit können Stipendien und Schulgelderlassegewährt werden.

Nähere Auskunft auf Anfrage durch den Unterzeichneten.
Anmeldungen werden baldigst erbeten.

Der Direktor der Kgl. Fachschule.
Beil.

18. Armeekorps.
Stellv . Generalkommando.

Abt. UI b Tgb .-Nr . 27160/12642 .
Betr . : Verkauf und Abbrennen von Feuerwerkskörpern.

Verordnung.
Auf Grund des § 9 b des Gesetzes über den Belagerungszu¬

stand vom 4. Juni 1851 verbiete ich den Verkauf und das Abbren¬
nen jeglicher Art von Feuerwerkskörpern.

Frankfurt a. M ., den 23. Dezember 1915.
Der Kommandierende General:

Frhr . v. Gall , Ben -ral der Infanterie.

Bad Homburg o. d. H., den 28. 12. 1915.
Die umgehende Einsendung der noch rückständigen Pferde»

und Rindviehbestands- Verzeichnisse durch die Herren Bürgermeister
wird in Erinnerung gebracht.

Der Königliche Landrat.
I . B . : v. B e r n u ».

Bad Homburg v. d. H. , den 7. November 1914.

Im hiesigen Kreise bestehen an verschiedenen Stellen Eist»
bahn-Uebergängt, welche weder mit Barriere versehen noch auch sonst
bewacht sind. Den Wagenführern und jeglichem Fuhrwerk liegt da¬
her die Pflicht ob, beim Paffieren solcher Bahnübergänge zur Ber
Hütung von Unglücksfüllen die größte Vorsicht zu üben, da sie bei
unart tsamen Passieren der Bahn nicht nur ihr eigenes Leben ge
gefährden, sondern sich auch einer erheblichen Bestrafung auf Grund
deS Z 316 des Strafgesetzbuches aussetzen.

Die Ortspolize 'behörden des Kreises ersuche ich, diese WakUNNg
durch orisübliche Publikation den Interessenten und auch noch sonst
aus geeignete Weise dem Publikum wiederholt zur Kenntni» zu
bringen, weiter aber gegen alle ihnen bekannt werdende Fälle der
Uebertretung des § 316 de» Strafgesetzbuchs nachdrücklichst einzu¬
schreiten, und die Hierwegen erfolgten rechtskräftigen Bestrafungen
zur öffentlichen Kenntni» zu bringen.

Der Königliche Landrat.
o. Marx.

Vorstehende Bekanntmachung wird wiederholt zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Der Königliche Landrat.
I . V. : v. Bernuz.



Bekanntmachung.
Die Inhaber der bis zum 20. März 1918 ausgestellten

Vergütungsanerkenntnisseüber gemäß 8 3 .Ziffer 1 und 2
des Kriegsleistungsgesetzes vom 13. Juni 1873 in den Mo>
naten August, Oktober bis Dezember 1914 und Januar
1915 gewährte Kriegsleistungen im Regierungsbezirk
Wiesbaden werden hiermit aufgefordert, die Vergütungen
bei den zuständigen Königlichen Kreiskaffen gegen Rück¬
gabe der Anerkenntniffe in Empfang zu nehmen.

Es kommen die Vergütungen für Naturalquartier , .Na¬
turalverpflegung und Fourage in Betracht. Den betreKen-
Len Gemeinden wird von den Herren Landräten noch be¬
sonders mitgeteilt, welche Anerkenntnisse in Frage kom>
men und wieviel die Zinsen betragen. Auf den Aner-
kenntniffen ist über Vergütung und Zinsen zu quittieren;
die Quittungen müssen auf die Reichskasse lauten.

Der Zinseniauf hört mit Ende dieses Monats auf. Die
Zahlung der Beträge erfolgt gültig an die Inhaber der «
Anerkenntniffe gegen deren Rückgabe. Zu einer Prüfung
der Legimitation der Inhaber ist die zahlende Kaffe be¬
rechtigt, aber nicht verpflichtet.

Wiesbaden,  den 20. Dezember 1915.
Der Regierungs-Präsident.
I . D.: (gez.) v. Eizycki.

Wird veröffentlicht.
Bad Homburg  o . d. H., den 24. Dezember 1915.

Der Königliche Landrat.
I . V.: v. B e r n u s.

Die Ortspolizeibehörden des Kreises mache ich auf die
folgenden im nächsten Regierungs-Amtsblatt erscheinenden
Bekanntmachungen aufmerksam:
1. den Erlaß des Herrn Handelsministers vom8. Dezember

1915 III 5026 betreffend Typenzeugniffe des deutschen
Acetylenoereins auf Wasservorlagen,

2. denjenigen vom 7. Dezember 1915 betreffend Acetylen-
Beleuchtungsapparate der Firma H. Jaaks in Toden-
büttel.

Bad Homburg v. d. H., den 24. Dezember 1915.
Der Königliche Laadrat.

I . D.: v. Bern » ».

Versteuerung der Pacht- und Mietverträge, sowie der
Automaten- und Musikwerke.

A. Im Monat Januar 1916 sind zu versteuern:
1. sämtliche nach Tarifstelle 481 des Stempelsteuer¬

gesetzes vom 31. Juli 1895 und 26. Juni 1909 stempelpflich¬
tigen Pacht- und Mietverträge (auch die nur mündlich
abgeschlossenen), sowie die After-, Pacht- und Mietverträge
welche im Kalenderjahr 1915 in Geltung gewesen sind.

2. Die nach Tarifstelle 11a des genannten Gesetzes
steuerpflichtigen Automaten und mechanischen Musikwerke.

B. Die Versteuerung hat zu erfolgen:
Zu 1: durch die dem Verpächter oder Vermieter ob¬

liegende Einreichung eines Pacht- und Mietverzeichniffes
und Einzahlung der Steuer bei den Zollstellen oder Stem¬
pelverteilern, welche auch die Vordrucke zu den Verzeich¬
nissen unentgeltlich verabfolgen.

Zu 2: durch Anmeldung des Automaten oder Musik¬
werkes seitens des Eigentümers oder Ausnützers bei der
zuständigen Zollstelle.

6 . Nicht oder nicht rechtzeitig bewirkte Versteuerung
zieht Bestrafung nach sich.

Wegen des voraussichtlichen Andrangs bei den Zollstel¬
len wird die alsbaldige Versteuerung empfohlen.

Frankfurt a. M., den 22. Dezember 1915.
König!. Hauptzollamt Frankfurta. M.,

Börsenstraße.

Die mit der Einsendung der Waisenpflegegeldlisten für
die Zeit vom 1. 10. — 31. 12. 15. noch rückständigen Herren
Bürgermeister werden an umgehende Vorlage erinnert.

Bad Homburg v. d. H., den 27. 12. 15.
Der Königlich« Landrat.

I . V.: v. Bernu ».

Verzeichnis
der im Jahre 1915 im Obertaunuskreise angekörten

Ziegenböcke.
1 Bad Homburgv. d. H., Saanenraffe, weiß 5M Jahre alt
2. Bad Homburg v. d. H.
3. Bad Homburg v. d. H.
4. Bad Homburg v. d. H
5. Bad Homburg v. d. H.
6. Cronberg
7. Cronberg
8. Friedrichsdorf
9. Friedrichsdorf

10. Königstein
11. Oberursel
12. Oberursel
13. Oberursel
14. Altenhain
15. Bommersheim
16. Bommersheim
17. Dornholzhausen
18. Ehlhalten
19. Eppenhain
20. Eppstein
21. Fischbach
22. Gonzenheim
23. Hornau
24. Hornau
25. Hornau
26. Kalbach
27. Kalbach
28. Kelkheim
29. Kelkheim
30. Kelkheim
31. Köppern
32. Köppern
33. Mammolshain
34. Neuenhain
35. Neuenhain
36. Niederhöchstadt
37. Niederhöchstadt
38. Oberhöchstadt
39. Oberhöchstadt
40. Oberhöchstadt
41. Oberstedten
42. Oberstedten
43. Ruppertshain
44. Schloßborn
45. Schneidhain
46. Schwalbach

s 47. Schwalbach
t 48. Seulberg
! 49. Seulberg
\ 50 . Stierstadt
' 51. Stierstadt

52. Weißkirchen
Veröffentlicht gemäß8 5 (letzter Absatz) der Regierungs-

Polizeiverordnung, betreffend Körordnung für Ziegen¬
böcke vom 21. Februar 1911(Amtsblatt S . 67) .

Die Polizeiverwaltungen ersuche ich um Bekanntmachung
in ortsüblicher Weife.

Bad Hom b u r g v. d. H., den 27. Dezember 1915.
Der Königliche Landrat.

I . t>. Bernus.
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Einzig  dastehende , grossartige und rühm
volle Taten

loser, aufopfernder Tätigkeit dem K'imnt” 6" h,aben sich m rast-
Sache angeschlossen I? den lll f dl®große »Zonale
habe,, wir  ei am « 5 m  ml “ * » Weltkrieges

Feldgraue Beiden
.*.<4 1

“ ünBma,au‘''‘- des Krieges zu
unserer Heerführer , unserer Offiziere unserer i
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Verein mit den packenden SehilderUJen ^ n D& XEFlS
Unsern Lew ..« , hönflen’ roie für 9,6  Ke
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Jug nnd Alt wird seine Frand. daran
tisch, m jeder Hansbiblioihek wird es i

73r JflÄ . J‘r._diMf w.*

WWWWM
| -̂ >r" MO »M,a .. . WM' ««MT

PreispFDamenBedicnung
Kepfwasckeu ahne Frisur , 0 Fris ST starker  Welle VSFflr Rüdchaii II M, II 1- I Prfii5 .rriM9eei n«» i • _ II 1 50
» LZ rnanr
Keprwasekeu ahne Frisur
F*r, ®M«h«u unier 14 JahrenEinfache Frisur 75

Karl Kesselschläger , bouisensfrasse 87.

Wohnung
in meiner Villa Frankfurter- - . . . 1*1tttIC C

Landstraße 80 zu vermieten

Näheres Chr . Lanz , Bauunternehmer.

"•** »/bst Küche, 2 Mansarden , 2
ffeßpi Gas 11. Stock, zum 1. Oktober zu
vermieten. Preis 700 Mk . *

Elisabethenstrahe 52 .
Zu erfragen Ludwigstratze 14.

Laden imi>Wohnunq
im zweiten Ktnrti 1 cv . .
im zweiten Stock) vom 1. Januar ab ^
vermieten. Näheres Metzgerei GemmerigLouisenstrahe 45.

Makulaturvapier
dUIig »1  in der Kreisblattdruckerei.
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